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Sitzungsvorlage

Federführend:
51 Stadtjugendamt

Beteiligt:

Vorlage- Nr:

Status:

Aktenzeichen:
Datum:
Referent:

VO/2018/1540-51

öffentlich

26.02.2018
Haupt Ralf

Ersatzneubau des Kinderhort Luise Scheppler zum Kinderhaus
Beratungsfolge:
Datum Gremium Zuständigkeit

20.03.2018 Finanzsenat Empfehlung
21.03.2018 Stadtrat der Stadt Bamberg Entscheidung

I. Sitzungsvortrag:

1. Maßnahme:

Bei dem Kinderhort Luise Scheppler ist aufgrund der baulichen Veränderungen in der Mittelbachstra-
ße der Ersatzneubau veranlasst. In den Haushaltsberatungen im Dezember 2016 hat der Stadtrat für 
die Durchführung dieser Maßnahme eine Verpflichtungsermächtigung in Höhe von 1,327 Mio € in 
den Haushalt 2017 eingestellt. Damit der Förderantrag für das neu zu errichtende Kinderhaus mit 40 
Kindergarten- und 20 Kinderhortplätzen bei der Regierung von Oberfranken gestellt werden kann, 
ist die konkrete Finanzierung der Maßnahme zu beschließen.

2. Kosten und Finanzierung:

In diesem Fall kommen 2 verschiedene Förderprogramme zum Tragen. Die Berechnung gestaltet sich 
daher etwas komplexer und ist in die Förderung des Anteils Kindergarten und des Anteils Kinderhort 
zu gliedern:

 Anteil Kindergarten                  40 Plätze 1.776.217,30 €

Anteil Kinderhort                       20 Plätze 915.021,03 €

Gesamtkosten 2.691.238,33 €

FAG-Fördersatz Kindergartenplätze 90%

FAG-Fördersatz Kinderhortplätze 62,50%

Förderfähige Kosten Kindergarten 1.185.264,70 €

Förderfähige Kosten Kinderhort 610.590,90 €

Nicht förderfähige Kosten Kindergarten 590.952,60 €

Nicht förderfähige Kosten Kinderhort 304.430,13 €

Kinderhaus Luise Scheppler
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3. Die erforderlichen Haushaltsmittel mit einem Bruttobetrag für die Stadt Bamberg von 1.795.856,00 €  
werden, wie vereinbart, nach Eingang der staatlichen Mittel und Verfügbarkeit von kommunalen Fi-
nanzmitteln an den Träger ausbezahlt. Die Nettobelastung der Stadt Bamberg beträgt 347.499,00 €. 
Dieser Betrag wird in den nächsten Jahren im Rahmen der im jeweiligen Haushalt zur Verfügung ste-
henden Haushaltsmittel abfinanziert.

II. Beschlussvorschlag:

Der Finanzsenat empfiehlt dem Stadtrat folgende Beschlussfassung:

1. Der Bedarf von 40 Kindergartenplätzen und 20 Kinderhortplätzen nach Art. 7 BayKiBiG für das 
Kinderhaus Luise Scheppler, Mittelbachstraße, 96052 Bamberg, wird als notwendig anerkannt.

2. Die Betriebsträgerschaft für  das Kinderhaus Luise Scheppler wird dem Diakonischen Werk Bamberg-
Forchheim e.V. übertragen

3. Dem Bauträger der Maßnahme, der Baugenossenschaft für den Stadt- und Landkreis Bamberg e.G., 
wird unter dem Vorbehalt einer staatlichen Finanzhilfe in Höhe von 90% für den Kindergarten und in 
Höhe von 62,5% für den Kinderhort ein Investitionskostenzuschuss gewährt. Die Stadt Bamberg betei-
ligt sich hierbei an den förderfähigen Kosten mit 100% bei den Kindergartenplätzen und mit 100 % 
bei den Kinderhortplätzen, somit

insgesamt bis zu einem Betrag von maximal 1.795.856,00 €

und beantragt hierzu eine staatliche Finanzhilfe in Höhe von 90% für den Kindergarten und in Höhe 
von 62,5% für den Kinderhort.

4. Die Bereitstellung der Zuschussmittel erfolgt gemäß Vereinbarung im Rahmen der im jeweiligen 
Haushalt zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel.

5. Die Stadt Bamberg stimmt der Maßnahme des Ersatzneubaus des bestehenden Kinderhortes Luise 
Scheppler, Mittelbachstraße 12, 96052 Bamberg durch die Baugenossenschaft für den Stadt- und 
Landkreis Bamberg e.G. in Art, Ausmaß und Ausführung nach vorliegender Planung zu.

6. Dem Diakonischen Werk Bamberg-Forchheim e.V. wird ein Zuschuss zur monatlichen Nettomiete für 
diese Räumlichkeiten für die Dauer der Nutzung als Kinderhaus in Höhe von 3,00 €/m² erstattet. An-

Finanzierung 
Kindergarten

 %-Anteil der 
fö.-fä. Kosten 

 Städt. Anteil 
brutto 

 städt. Anteil 
netto  staatl. Anteil Trägeranteil

Bisherige FAG-
Förderung

662/3% fö.fä.     +      
50% nicht fö.fä. 1.085.653,30 € 374.494,48 € 711.158,82 € 690.564,00 €

Neue Förderung mit 100% 1.185.265,00 € 118.527,00 € 1.066.738,00 € 590.952,30 €

Finanzierung 
Kinderhort

 %-Anteil der 
fö.-fä. Kosten 

 Städt. Anteil 
brutto 

 städt. Anteil 
netto  staatl. Anteil Trägeranteil

Bisherige FAG-
Förderung

662/3% fö.fä.     +      
50% nicht fö.fä. 559.276,06 € 304.863,19 € 254.412,88 € 355.744,97 €

Neue Förderung mit 100% 610.591,00 € 228.972,00 € 381.619,00 € 304.430,03 €

Gesamtfinanzierung Städt. Anteil 
brutto

städt. Anteil 
netto staatl. Anteil Trägeranteil

bisherige FAG-
Förderung gesamt 1.644.929,37 € 679.357,67 € 965.571,69 € 1.046.308,97 €

Gesamtförderung 100% 1.795.856,00 € 347.499,00 € 1.448.357,00 € 895.382,33 €
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passungen an Mietsteigerungen erfolgen im Verhältnis des Zuschusses zu den tatsächlichen Netto-
Kaltmietkosten (46,875%).

III. Finanzielle Auswirkungen:

Der unter II. empfohlene Beschlussantrag verursacht 

1. keine Kosten 
X 2. Kosten in Höhe von 1.327.000,00 € für die Deckung inForm einer Verpflichtungs-er-

mächtigung im laufenden Haushaltsjahr bzw. im geltenden Finanzplan gegeben ist. 
X 3. Kosten in Höhe von Kosten in Höhe von  468.856,00 € für die keine Deckung im Haus-

halt gegeben ist. Im Rahmen der vom Antrag stellenden Amt/Referat zu bewirtschaften-
den Mittel wird folgender Deckungsvorschlag gemacht:

Bereitstellung der Mittel im Rahmen einer Verpflichtungsermächtigung i.H.v.
468.856,00 € zu Lasten der Verpflichtungsermächtigung beim Globalbetrag Kindertages-
stätten 

X 4. Kosten in künftigen Haushaltsjahren: kindbezogene Förderung mit ca. 120.000,00 € je
Abrechnungsjahr zuzüglich Nettokaltmiete i.H.v. 30.000 € 

Falls Alternative 3. und/oder 4. vorliegt:

In das Finanzreferat zur Stellungnahme.

Stellungnahme des Finanzreferates:

Diakonie und Baugenossenschaft haben sich auf eine Nettokaltmiete von 6,40 €/m² verständigt. Davon 
übernimmt die Stadt Bamberg 3,00 €/m². Damit beteiligt sich die Stadt neben ihrem städtischen Netto-
Investitionszuschuss von 347.499 € in erheblichem Maße auch an den nicht förderfähigen Kosten.
Aufgrund der Bedeutung des Kinderhauses für die Gartenstadt wird dieses Vorgehen ausnahmsweise 
mitgetragen, da es auch Teil des großen Kita-Pakets ist.

Anlage/n:
Kostenschätzung
BG Mittelbachstraße Kinderhaus 

Verteiler:
Amt 20 - Beschlüsse
Amt 20/200 – zum haushaltsrechtlichen Vollzug
Amt 51 - z. w. V.
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